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„Ich war 17, und mich hat der
Unterricht in der Schule ge-
langweilt.“
Peter Linden, Reisejournalist, auf die Frage,
wie er vor gut 25 Jahren das Tischeishockey er-
funden habe. In der kommenden Woche lädt
Linden zur WM nach Bodenmais ein.

− Bericht auf Seite 20
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Regen. In dieser Austellung
steckt Kulturgeschichte ebenso
wie moderne Produkt-Vorstel-
lung: „Einblick – Durchblick –
Ausblick“ heißt die Sonder-
schau im Regener Landwirt-
schaftsmuseum, die am Freitag
eröffnet worden ist. Es geht ums
Thema Holzfenster, und zwar
von den ersten trüben Glas-
scheiben vor 2000 Jahren bis
zum heutigen „Fenster 4.0“ mit
Argonfüllung, sagenhaften
Dämmungswerten und elektri-
scher Dimm-Funktion der
Scheibe. Alexander Schulze
vom Netzwerk Forst und Holz
hatte die Idee zusammen mit
Museumsmann Roland Pon-
gratz in konkrete Formen ge-
gossen. Vertreter der Holz-
Branche im Bayerwald haben
ebenso ihre Beiträge geleistet
wie beispielsweise das Frei-
lichtmuseum des Bezirks Ober-
bayern.

Ein Thema, das jeden angeht
– dementsprechend locker gin-
gen Regens Bürgermeisterin Il-
se Oswald und Landrätin Rita
Röhrl ihre Grußworte über die
Lippen. „Meine Holzfenster da-
heim halten seit fast 30 Jahren“,
sagte Oswald, „und es tut dem

Haus gut, wenn sie nicht abso-
lut dicht sind“. Die Landrätin
charakterisierte die Fenster als
„Seele des Hauses nach außen
hin“, ebenso wie die Haustür.
Und da sei Holz einfach nicht
zu ersetzen.

Architekt Andreas Schmöller
aus Passau zeigte in seinem Er-
öffnungsvortrag ein markantes
Beispiel, wie man mit Fenstern
umgehen kann. Sein Büro hat
die „Bauhütte“ in Perlesreut ge-
schaffen, und zwar in einem
historischen Haus am Markt-
platz, das zu verfallen drohte.
An diesem Beispiel und an wei-
teren Projekten seines Büros
zeigte Schmöller die vielen
Möglichkeiten zwischen akribi-
scher Restaurierung barocker
Kastenfenster und moderner in-
dividueller Gestaltung von
Holzfenstern. Die „Bauhütte“,
von der ILE Ilzer Land einge-
richtet, soll dabei als Markt-
Treff und Veranstaltungsort
ebenso dienen wie als Schauob-
jekt in Sachen Baukultur. Das
Gebäude selbst, wechselnde
Ausstellungen und Kurse sollen
zur Bewusstseinsbildung bei
den Bauherrn beitragen.

Auch die Regener Schau zielt

in eine ähnliche Richtung. Der
Branchen-Netzwerker Schulze
hatte sich dazu als Partner die
Firmen Holzbau Dengler
(Rinchnach), Holz Schiller (Re-
gen), die Schreinereien Sebasti-
an Hierbeck (Schöllnach) und
Stefan Kopf (Hintberg) ins Boot
geholt. Wobei Kopf die Eröff-
nung auch in anderer Weise be-
reicherte: Er musiziert zusam-
men mit Vroni Schagemann
und Lisbeth Kagerbauer als „die
Lenzerischen“. Noch bis 2. Sep-
tember ist die Ausstellung in der
Traktorenhalle zu sehen, in der
alle Schritte vom Baumstamm
bis zum Hightech-Fenster dar-
gestellt, moderne und traditio-
nelle Arbeitstechniken erläu-
tert werden.

Rund 17 Prozent der verkauf-
ten Fensterrahmen bestehen
heute aus Holz. Und genau hier
wollen die Ausstellungsmacher

ansetzen. Sie sind sich sicher,
dass dem Holzfenster kaum ein
anderer Werkstoff das Wasser
reichen kann – schon gar nicht
in einer der waldreichsten Re-
gionen Europas. Die Ausstel-
lung zeigt am Werdegang eines
Fensters, mit welchen Holzar-
ten Fenster gemacht wurden
und werden, wie Fenster früher
und heute als „Augen des Hau-
ses“ in die Fassaden integriert
wurden, welche Beschläge und
Gläser zur Verfügung standen
und welche Entwicklungen in
den nächsten Jahrzehnten noch
zu erwarten sind.

Anhand von Modellen in
Originalgröße können die Be-
sucher die Technik im Säge-
werk, die Leistung des Schrei-
ners und den Einbau von Fens-
tern in die Fassade „begreifen“.
Die Großmodelle wurden von
den Netzwerkpartnern eigens
für die Ausstellung neu gebaut,
sie sind Leihgaben der Bayeri-
schen Schlösserverwaltung so-
wie des Freilichtmuseums
Glentleiten. Die Sonderausstel-
lung ist täglich geöffnet, Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 17 Uhr,
samstags, sonntags und an Fei-
ertagen von 10 bis 17 Uhr. − jf

Das Fenster in Baugeschichte und Moderne: Eine Schau im Landwirtschaftsmuseum

Nur Holz gibt dem Haus Seele

Anzeige

Sie konnten es am Freitag
an dieser Stelle lesen: Das
Pichelsteinerfest 2018
wurde von hochoffiziel-

MOMENT MAL,

ler Seite als sehr gelungen eingestuft. Das
Wetter bombig, vielleicht etwas zu heiß,
die Besucher zahlreich und weitgehend
friedfertig, der Landtagswahlkampf ein
ein Randaspekt, davon lassen sich die Re-
gener nicht die Festlaune vermiesen. Wir,
die wir dieses Fest seit Jahrzehnten miter-
leben, hätten es nicht anders erwartet.

Aber wie erlebt es jemand, der ganz un-
belastet von Erfahrungen an die Sache
herangeht? Das bekamen wir am Montag-
nachmittag von einem Herrn zu hören,
den es förmlich zu uns in die Redaktion
trieb. Er sei ganz beseelt, erzählt dieser Jo-
chen Grüning, schon seit 20 Jahren wolle
er zum Pichelsteinerfest kommen, noch
2017 musste er kurzfristig stornieren, jetzt
habe es endlich geklappt. Am Samstag
war der Stadtverordnete aus der Partner-
stadt Eschwege angekommen – sofort ha-
be ihn der Zauber gepackt. „Dieses Fest ist
so gelassen“, bilanziert er am Montag.

Und kann immer noch nicht fassen, was
ihm am späten Samstagabend passierte.
Da marschierte er den weiten Weg bergan
zu seinem Quartier, der Pension Oswald
am Wieshof. Mit dabei: Die Eschweger
Fahne. „Und prompt halten welche mit
dem Auto an, sprechen mich auf die Fah-
ne an und nehmen mich einfach ein Stück
mit.“ Nichts besonderes, diese Geschich-
te? Vielleicht doch, das dürfen wir dem
beseelten Herrn Grüning ruhig glauben.
Und es ist schön, wenn er nächstes Jahr
voller schöner Erwartungen wieder-
kommt. Johannes Fuchs

Von Michael Kramhöller

Regen. Die beruflichen Wege
von Michael Vogl, seit Februar
diesen Jahres Chef der Siegfried-
von-Vegesack-Realschule Regen,
und des neuen 1. Konrektors Dr.
Matthias Böhm haben sich schon
vor mehr als 15 Jahren gekreuzt:
Damals unterrichtete Vogl an der
Realschule in Bad Kötzting, wo
Böhm im Schuljahr 2002/2003
nach dem Referendariat seine
erste Lehrerstelle angetreten hat.
Jetzt ist der 44-Jährige zum ersten
Stellvertreter in Regen berufen
worden. Somit ist das Führungs-
team der Siegfried-von-Vegesack-
Realschule wieder komplett mit
Schulleiter Michael Vogl, 1. Kon-
rektor Dr. Matthias Böhm und 2.
Konrektorin Simone Üblacker.

„Ich weiß, auf was ich mich ein-
lasse. Und ich freue mich narrisch
auf die neuen Herausforderun-
gen“, versichert Dr. Matthias
Böhm. Zunächst müsse er natür-
lich alles und alle kennenlernen;
seine ersten Eindrücke beschreibt
er als „sehr positiv“. Schulleiter
Michael Vogl zeigt sich erleich-
tert, dass der erste Stellvertreter-
posten jetzt wieder besetzt ist:
„Das bedeutet für mich eine Rie-
sen-Entlastung“. Schwerpunkt-
mäßig werde Dr. Matthias Böhm
im kommenden Schuljahr organi-
satorische Aufgaben überneh-

men, den Stundenplan mitgestal-
ten, die Durchführung von Schul-
veranstaltungen begleiten und
darauf achten, dass die Disziplin
eingehalten wird.

Der neue zweite Mann an der
Siegfried-von-Vegesack-Real-

schule ist verheiratet und hat zwei
Kinder (sechs und drei Jahre). Sei-
ne Ehefrau ist ebenfalls Lehrerin;
sie unterrichtet an der Realschule
Zwiesel. Seit einem Jahr wohnt
die Familie in Rinchnach. „Es
passt alles, bessere Rahmenbedin-

Neuer Stellvertreter ist für den Chef kein Unbekannter
Dr. Matthias Böhm kommt als 1. Konrektor an die Siegfried-von-Vegesack-Realschule – Pilotprojekt mit den 5. Klassen geplant

gungen kann man sich nicht wün-
schen“, freut sich Dr. Matthias
Böhm, der seine Freizeit gerne mit
Radeln und Wandern verbringt.

Wie schon erwähnt, begann die
pädagogische Laufbahn des neu-
en 1. Konrektors, der in Boden-

wöhr/Oberpfalz geboren und auf-
gewachsen ist und der in Regens-
burg studiert hat, in Bad Kötzting.
Dann wechselte Dr. Matthias
Böhm nach Neufahrn/Nieder-
bayern und war dort sieben Jahre
lang als Seminarleiter für die Leh-
rerausbildung verantwortlich.
Anschließend führte ihn sein Be-
rufsweg zurück an die Realschule
Bad Kötzting, wo als 2. Konrektor
drei Jahre lang tätig war.

Dann stellte sich Dr. Böhm der
nächsten Herausforderung: Zur
Ausbildung von Studenten wurde
er „ausgeliehen“ an die Universi-
tät Passau, wo er auch seine Pro-
motion ablegte. In der Doktorar-
beit befasste sich der Pädagoge
mit der Erforschung und Ausar-
beitung von Lehrplänen, die zum
Ziel haben, den Schülern mehr
Kompetenzen zu vermitteln, sie
zu motivieren und ihre Begabun-
gen stärker zu fördern. Nach fünf
Jahren an der Uni kehrte Dr.
Böhm zurück in den Schuldienst
und war im vergangenen Schul-
jahr 2. Konrektor an der Real-
schule Freyung.

Aufbauend auf seine Erfahrun-
gen und Erkenntnisse bei der Ar-
beit an der Uni Passau, möchte Dr.
Matthias Böhm an der Realschule
Regen im kommenden Schuljahr
ein Pilotprojekt starten. Darin
geht es um die zunehmenden Le-

seschwächen der Kinder. Dr.
Böhm erläutert ein Testbeispiel
am Computer. „Die Schüler sollen
am Bildschirm einen fehlerhaften
Satz lesen. Der gute Leser erkennt
den Fehler, der schlechtere schal-
tet weiter“. Der Projektunterricht
sei mit Unterstützung der Schul-
psychologin für die 5. Klassen ge-
plant. „Wir werden die Ergebnisse
analysieren und dann überlegen,
wie wir helfen können“.

Für das neue Schuljahr sind an
der Realschule Regen schon wich-
tige Weichen gestellt worden.
Schulleiter Michael Vogl berich-
tet, dass es trotz eines leichten
Rückgangs von 570 auf 560 Schü-
ler eine Klasse mehr gibt. Für die
90 Neuankömmlinge werden vier
5. Klassen gebildet. „Mit 23 Kin-
dern haben wir eine Klassenstärke
wie in den Grundschulen, was
Kindern, Eltern und Lehrkräften
gleichermaßen zugute kommen
wird“, sagt Schulleiter Michael
Vogl, der dem neuen Schuljahr
überaus optimistisch entgegen-
blickt. „Wir sind sowohl personell
gut versorgt als auch gut ausge-
stattet“.

Anzeige

Regen. Am heutigen Samstag
muss wegen der angekündigten
Demonstrationen von 10 bis 13
Uhr die Rathausauffahrt ab
Gasthaus Schnitzbauer bis
Schulgasse, evtl. auch bis Wein-
berggasse für den Verkehr ge-
sperrt werden. Das teilt die
Stadtverwaltung mit. Der Rat-
hauswinkel, die Parkplätze der
VR- GenoBank und im Hinter-
hof des Rathauses sind nicht er-
reichbar. Die Parkplätze beim
Landwirtschaftsmuseum sind
auf jeden Fall über die Wein-
berggasse erreichbar. − bb

Demos sorgen für
Straßensperren

Regen. Eine Rodungserlaub-
nis für 0,4 Hektar Wald im Be-
reich Riedham hat der Stadtrat
erteilt. Besitzer Johann Leidl
möchte die Fläche künftig land-
wirtschaftlich nutzen, wie Ma-
rian Gräf von der Stadtverwal-
tung erläuterte. Zugestimmt hat
das Gremium der Voranfrage
von Johann Brunner zum Bau
einer Garage in der Talstraße
und dem Bauantrag von Daniel
Pfeffer zur Balkonerweiterung
in Dreieck. Zwei überplanmä-
ßige Haushaltsausgaben legte
Stadtkämmerer Klaus Witten-
zellner den Stadträten vor. Zum
einen reichen die eingeplanten
10 000 Euro für die (mittlerwei-
le aufgestellten) Parkautoma-
ten auf dem Parkplatz Schön-
höh nicht aus, die Kosten liegen
bei fast 16 000 Euro. Zum ande-
rer ist im Freibad die Umwälz-
pumpe des Planschbeckens ka-
putt gegangen, die neue Pumpe
ist bestellt, sie kostet 5000 Euro.
Der Stadtrat billigte beide Aus-
gaben. Stadtrat Günther Arend
merkte noch an, dass der Park-
platz Schönhöh seit Einfüh-
rung der Parkgebühren weitge-
hend leer sei, die Schock-Mitar-
beiter suchten sich anderweiti-
ge Stellplätze. Martin Wisbauer
von der Stadtverwaltung wuss-
te aber zu berichten, dass die
Firma Schock ein großes Kon-
tingent an Dauertickets gekauft
habe. − jf

Stadt investiert ins
Planschbecken

Eine Ausstellung zum Anfassen sahen am Freitag (vorne vorvon links) Architekt Andreas Schmöller, Bürgermeisterin Ilse Oswald, Museums-
chef Roland Pongratz, Landrätin Rita Röhrl, Alexander Schulze (Netzwerk Forst-Holz) und Stefan Kopf, Schreiner und Musiker. − Foto: Fuchs
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Die wieder komplette Dreierspitze der Realschule Regen: (von links) der neue 1. Konrektor Dr. Matthias
Böhm, Schulleiter Michael Vogl und 2. Konrektorin Simone Üblacker. − Foto: Kramhöller
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